
334 Belpred1ungen
welches mit der göttlichen Tiefendimenfion erfchöpfendDde Blbliographle vorausgelchickt,
Dder Schrift gegeben ift Auch Dieler enOlich en ext felber auf en an er
Einführung, Qie arum bedeutenO ift, meil neueften Forfchung gebracht, in manchem
fie napp Den religiöfen Symbolismus ermeitert unÖ umgeltaltet, om
auDels zuflammenfaßt, mifchen fich, mWie GrundDde aft ein Originalmerk ÖOPs De=
in en Spätichriften audels, Intuitionen arbeiters DOT uns, 0as 19 Dankens=
on grandiofen usmaben mit erter ift, als iDie Viller Franzö:
Ipielerifchen umor, Der (zumal uns Deut= ilchen, Oas erite umfaffenDde un Rr
en nicht überall gerechtfertigt un© über= läflfige Deutiche Werk über en egen:  =  =
zeugenQ e1  einft. Für ClauDdel an0 r eine für en Datriftiker
Oieler umor rveilich er mwelentliche Aus unentbehrliche Hilfsquelle neben BarDden:
ÖrUuCR er InaDäquatheit menichlt  er Bez hemer, Altaner un SteiÖle., Da {roß vpieler
mühung Qie Göttli  el OPs Wortes. Finzelarbeiten OÜags Gebiet no reich=

D, althalar lich undDurchfichtig und vernachläffigt it,
iit fich er Bearbeiter bemußt (vel

BPatriftifches Vormort VI), e{1DAa: Fragmentarifches
Das Gebet ÜPes errn Ausmahl un vOrZUulegen Pr mweiß auch, Oaß Villers

Buch, unbefichadet leiner unbeitrei  arenUÜbertragung er pxte DON Bafilius mweithin noch überkommenenSteiÖle. AL (83 Leipzig 1938, Vorzüge,
Hegner. Kart, 09 hiftorifchen un© iyftematifchen Schemata

OIgt, Oie gerade Dieflem Gebiet {agtagDer eRannte euroner Patriftiker gibt lich fich lockern, verichieben un® DEeT::
Uuns dem vorliegenden Büchlein eine
lorgfältig ausgemwählte, Rnappe Ausmahl

ieften Perfpektiven Neu gruppileren. Aber
anDderieits konnte nicht gemarte mwervden,

a4auUus en Väterkommentaren er 0as bis Pg DO er Einzelforichung her auf:
Vaterunfer. unÖ Weflt, Mönchtum, Bi= geklärt IDar Von eit eit müllen
cHNÖfe un ap kommen ın gleicher

Orfe unÖ ZEUSEN DO er utige auch im mwandernden Dünenfan©0
Qer or  ung ein mweithin fichtbares Zei

tiefen Ubereinftimmung unÖ er armo. chen auipflanzen, andern helfen,
nifchen Ergänzung en wefentlichen 19 iDeit kommen unÖ fie omMÖöS8un  en er Auslegung: Der Deutung Der lich wWieder überholen.
einzelnen Bitten find exte ber Oas U, D-. althalar S,
ım allgemeinen vorausgelandt, in weichen
fich {tärkere Meinungsverichiedenheiten Cur Verbum CAaTro0 Vact—um? Das
über en elien oPHenbaren. Die rone fiD er Menifchmwerdung un Oas Ver=z
1DIirü en Öftlichen Vätern gereicht, zumal hältnis er ung Zur Menichmer.
rigenes unÖ0 fe  iınen großen aulern. OUnNg ın Öen chriftologifchen aubens:
Auch qUS Den kurzen beigefügten Hin BRämpfen Qes bierten unÖ ünften chrift:  =  =
mel  fen auf Oas en un Öie Bedeutung lichen JahrhunDderts. Von oylius
Der angeführten Autoren Ipricht Oie große RT (Forfchungen Zur 7!  =
BemwundDderung OPs Verfaffers für Oen leg.  =  = lichen Literatur-. unÖ Dogmengefchichte.
anÖriner. D, Ithalar 80 (162 S 9q0271'=
{zele un yfitiR Qer Väter  =  — DOrn 1938, F. Schöningh. Kart. 8,009

1: Fin rı DON arcel Viller Ails Ergebnis Dder mit feinem Ver:
ftändnis ür Religiofität Durch=E } unÖ® arl Rahner S, J 80 XVI

N 399 S reiburg l DBr 1939, Herder. geführten Unterfuchung er Verfal:  =  =
Geb N ler feit Nach er re er Väter mDAare

er eingeborene Sohn des Vaters nichtAuf en eriten Blick inan in Dem
en gemworden, laftete 0as Geheimnisgroßen Werk, 0Oas hier vorgelegt mwirO,

keinerlei IDentität mit Dem be  eidenen er nicht über unferm Geichlechte,
franzöfifchen Büchlein Villers Dermuten. BeflonDdere Anerkennung verdienen Die

Ichönen Darftellungen Qer EriöfungslehreDie DO arl Rahner bernommene Be:
arbeitung hat in überaus ent{agungs l. Auguftinus un LeOS 0Oes Gro.:
vollen Kleinarbe en Sa Oes Originals Ben pfertoQ, Auferftehung und KÖnig=
4aus Oen Quellen velegt unÖ® mit l iteraturz fum Chrifti mDeroden Zu iebend

umfa  en Geheimnis altchriftlicher Frömsnachmeifen veriehen, ferner em
ne ausführliche, IOomeit möglich IDAr , migBReit, Der theologifche Wert er Un=
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terfuchung eg Oem Hinmeis auf Oie ichränkung gegenüber Dder Auflage vDONn
ge  oflene Einheit  eit der Väter=Auf=z 1933, Das fehr gufe un Rnappe Verzeich=
faffung, Öie Qie Erlöfung als en en 1is er mwichtigiten Quellen un Literatur
nn er Menichmwerdung au Bietet Durch mwichtige Neuerficheinungen Pi’=
Oies Zeugnis patriftifcher Theologie gänzt IDOrOenN. azu amen ein Papft
geiD mD  gen Beitrag für Qie Beantz Ratalog un ein erionens un® r{ts  =

0OPs roDlems, 10 Icheint uns verzeichnis chaDe, Oaß Rursz
aber Doch nicht die abfchließendDe eu= zen Sachverzeichnis nicht gereicht haft.
tung haben, Oie erialler ihm beimißt, Daß Dem 19, un 920, JahrhunDert ein
beichränkt fich Doch Qie Stellungnahme verhältnismäßig großer Raum zugeteilt
er er auf Wiedergabe 0es RON: mwWDurvoe (mie Ichon in er vDO  n Aufl.),

ift Zu befferen VeritändDdnis er eutigenRreten Erlöfungszweckes er en
mwerdung, ohne auf Oie Frageftellung ein.: Papfitgeifchichte Aur DO Der in=
ugehen, Oie Oie Problematik {kotiftiicher mwilichen leider früh verftorbene Pro
Theologie befchäftigt. Lieske S feilor LÖffler hat zu0em verftanden,

Knappheit mit lebendDiger Darftellung
Kirchengefchichte nen,. Man efe nur etma die napoleo.

nifche PerioDe Oder Das apfttum erPapfitgefichichte DO en nfängen Entmwmicklung allıens Zu Nationalitaat.Dbis Zu egenmwart. rSg. DO  x
Dr ranz aver Seppelt unÖ Dr Zu RommenDen Neuauflage mO:  <  CN=
Klemens LÖöffler. 36.-45, Taufend. fen IDIr folgenden mMa  en

verbelierte Lex. g0 Könnten nicht jemeils nach menrerenNeue, Auflage, nnerl: zufammengehörenden Dontifika=(456 mnit 910 ern ünchen 1938,
Köflel U eft. Leinen 7.,50 fen Kapitel eingeitreut mverden, Oie 1ele
»Diefles alte GöBßenbild ir0 vernichtet nach iDeengel  ichtlichen Gefichtspunkten

napp zufammenfaffen? Das IDUr!  z  e Öenwerden 19 mill Qie reinNner unÖ Die Wert un Qie Beliebtheit 0OPs erkesPhilofophie, Aber die Politik allein kann erl_ ur rhöhen.befitimmen, annn unÖ 1IDIPe, Fg ift F, Strobelmünichen, 0Oaß Pius nOoch Z10e1
lebe, am Oie Philofophie eit habe, ihr a P ttt in en un Werk 1U$ XI.
Werk vollenden un Dielen Lama Fu=z Von Max Bierbaum. AL (335

ohne Nachfolger allen. Ööln 1938, 4,.80 geb, 5,.80
er Qes Direktoriums, Daß, ennn Mit Recht Durfte Dryof, Bierbaum fei
Oie eit gekommen ift, er ap gänzlich ne  3 Werk über Pius den Haupttiteluntergehe und eine eligion mift ihnhm
egraben IDErÜPR.« So die franzöfiiche geben  + »Das Papfttum«, enn IDAs

em eitgenoffen aufdrängte, er 0ÜasRegierung 1797, S, 978, en miterlebte, Oas mDiro
Die nNeUue hohe Auflage Dieler einbän= mmnit Ddielem Lebensbild ftarke Überzeugung:gen Papftgefichichte Zeig Rlar, mDIie fehr

fie allgemein vOrhanDenNen Bedürft:  =  = Gefitalt un Werk OPs Veremwigten erfchei=
Nnen uns chon eufe 19 groß, Daß aus er

1n1ıs entfpricht, ein Rnappes un mwiffen. Einmaligkeit un Zeitgebundenheit ÖieeinmanÖdfreies NachfchlagemerR überzeitliche Dee Oes Papfttumsüber die Päpfite efißen Man machtvoll
mer mwieder ritaunt über Ddielen gelunge= hervorleuchtet.

erbaum kein Unberufener für eine
nen Wurf er Deibden erfaller, auf PunÖ

Aufgabe, dieles Zeitliche unÖ üÜberzeitliche400 Seiten P$ Wichtige unterzubringen.
Noch anerkennensmwerter i{t Oie miffen= anfchaulich machen. Er IDar feinerzeit
ichaftliche Zucht unÖ Sachlichkeit, Hinter er erite iograp OPs Papftes Er enn

fich Rom AUS, als Kirchenrechtler aucher eine Lebensarbei unÖ ein veiches
Oem innern en er urle, hat alsWiflfen fteht. Die Neue Auflage hat

einige Anderungen unÖ Ergänzungen ge= Mannn QPes Miffionsrechtes inen beträcht=
rach Sehr egr  en Daß die lichen eil OPs katholifchen Miffionsfeldes

bereift, verfügt über wiflfenfchaftlicheBildilluftration quUus en Textfeiten heraus
auf Kunftdrucktafeln zulammengezogen MethoDe, Befonnenheit unÖ TakRt.
mwurde Für Qie Finheit unÖ Lesbarkeit So ernNalten mir nicht etma ein Buch Qem
0es Textes nur voh Vorteil. Bedauerlich üblichen erhobenen Stil Feftrede, fon.

ern fomeit fich Das bei Qem mangelndenallerdings Ddie zahlenmäßig arl Fin:


